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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:   
 

Neues Nonnenkloster zwischen Stalida und Mohos (Nordkreta):  
Kloster „Theogenitor“ mit Kirche Dimitroi & Kirche Agios Triados 
 
 

 
 

Den 2003 fertiggestellten Klosterkomplex als“ Metropole von Hersonissos“ erreicht man von Stalida aus Richtung 
Mohos. In Stalida biegt man (von Iraklion kommend) rechts nach Mohos (ausgeschildert) ab, durchfährt einen 
„neuen Kreisel“ und erreicht nach rd. 6 km Berganfahrt den Abzweig (rechts, s. Abb.) zum Kloster. Von hier aus 
sind es noch rd. 800 m bis zum Parkplatz am Klostereingang. Koordinaten: N 35° 278 680, E 25° 421 382. Zu den 
ÖZ und Besichtigungsdetails siehe Abb. (Aushangschild). 
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Für diejenigen, die eine Besichtigungsfahrt planen, sollte außer den ÖZ, folgendes beachtet werden: Ab dem 
15.08.2012 erhalten Besucherrinnen (Männern ist der Zutritt neuerdings grundsätzlich verwehrt) nur Einlass mit 
entsprechender Kleiderordnung, d.h. knöchellanges Beinkleid, festes Schuhwerk, Oberkörper bis zu den Handge-
lenken bedeckt sowie eine Kopfbedeckung (Tuch). Außerdem ist das Fotografieren im gesamten Klosterbereich 
(innen und außen) verboten. Es ist also eine Überlegung wert, dieses Kloster zu besuchen, zumal wenn man einen 
weiten „Anfahrtsweg“ vor sich hat. Ein Besuch aufs „geradewohl“ ist nicht zu empfehlen! Bilder  vom Kloster 
siehe nachfolgende Abb. (die Abb. re. wurde 2010 aufgenommen, als das Kloster noch „im Bau“ war).  
 

   
 
Vom Abzweig zum Kloster Theogenitor aus 200 m weiter gerade aus 
Richtung Mohos befindet sich links der Straße ein Brunnen und die Pis-
tenauffahrt zur Kirche Agios Triados (s. Abb.). Ein unverschlossenes 
Zaun Tor ermöglicht die 300 m lange Zufahrt zur Kirche (s. Abb.), deren Gelände aber umzäunt und nicht zugäng-
lich ist. ÖZ waren leider nicht angegeben. 
 

  
 
Anmerkung:  
Wer mehr über die Geschichte der Nonnenklöster in Griechenland lesen möchte, dem sei das Buch „Das Griechische Volk …“ 
empfohlen (849 Seiten, Akademische Buchhandlung Mohr, 1835) bzw. als pdf Datei unter: [ 
http://books.google.de/books?id=Of5NAAAAcAAJ&pg=PA262&lpg=PA262&dq=Kretische+Nonnenkl%C3%B6ster&source=bl&ot
s=2ePkvj6JTl&sig=zlkEjJpnyoaJXkh1ZqlDFxjTZHM&hl=de&sa=X&ei=Gp8wUOrSM4_ysgbvsoDQCg&ved=0CEoQ6AEwBzgy#
v=onepage&q&f=false ], hier S. 262: „20. Verordnung über die Organisation der Nonnenklöster betr. OTTO von Gottes Gnaden 
König von Griechenland“. 
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